
72 Karrer. Übet· das Auftreten der Foraminiferen 

Über das Auftreten der Foraminife1:en in den ·brakischen 
. Schichten (Tegel und Sand) des Wiener Beckens. 

Von 1? e I i x K a r r e r. 
(Mit 1 Übersichtstabelle.) 

(Vorgelegt in der Sitzung vom 25. Juni 1863.) 

Über die Tcrtiärbildungen des Wiener Beckens sagt der 
Verfasser des Bodens der Stadt Wien 1): "Die fossilen Reste orga­
nischer Wesen, welche man in diesen Schichten ( den marinen, 
brakischen und lacustren) antrifft, sind es dann, welche die nöthi­
gen Anhaltspunkte bieten, um zu entscheiden, welcher der drei 
Gruppen dieselben zuzuweise·n seien, und gerade die blauen Tegel, 
welche ohne dieses Hilfsmittel gar nicht von einander zu unter­
scheiden wären, enthalten fast in allen Fällen, abgesehen von den 
grossen und auffallenden Resten von Conchylien, Kora11en oder gar 
von grossen Säugethieren eine unzählbare Fülle von winzigen, dem 
freien Auge kaum sichtbaren Organismen. Der Schlämmrückstand 
eines faustgrossen oder selbst noch kleineren Stückes Tegel reicht 
daher in der Regel vol lständig aus, um über das Alter. der ,Lage ein 
Urtheil zu fällen". · 

Ich habe bereits im Jahre 1861 die Ehre gehabt, der hoben 
kais. Akademie eine kleine Arbeit über das Vorkommen dieser win­
zigen Wesen ( den Foraminiferen) in dem marinen Te ge I des 
Wiener Beckens 2) zu überreichen, und erlaube mir nun anknüpfend 
an die ei ngangscitirten Worte meines verehrten Lehrers. eine 
Fortse1zung dieser Untersuchungen folgen zu Jassen. 

Sie betreffen eine nicht minder interessante SchichtengruppP, 
nämlich die b r a ki s c b e. Weniger reich an in ihr hinterlegten Ge­
schlechtern ist sie doch durch die darin aufüetenden Reste an eigen­
thümlichen Conchylien, sowohl Schnecken als Muscheln, durch ih1·e 

9 Der Boden der Stadt Wien, Eine geologische Studie von Edua
0

rd S u es s. Wien 1862. 
Bei Wilhelm B rau m ü 11 er. 

; ) Sitzungsberichte, B:m·d XLIV, 1861. 
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Säugethie1:fäuna, und ebenso durch die beso·nderen Formen von 
Foramiuiferen auffallend gekennzeichnet. 

Die Bestimmung der folgenden Blätter ist, einen kleinen Bei­
tr;ig zu dieser Charakterisirung zu bilden. 

Bei den Untersuchungen, welche ich im k:. k. Hof-Mineralien­
Cabinete, vielfach unterstützt durch die Güte des Vorstandes Herrn 
Dr. Hörne s, ausgeführt h~br, stand mir ein ziemlich reiches Mate­
riale zu Gebot. Ich habe dasselbe so umfassend als möglich zu 
benützen gesucht und daher nicht nur die Tegel, sontl~rn auch die 
Sande der brakischen Gruppe in meine Arbeit einbezogen. Es gelang 
mir hiedurch einerseits noch bestimmtere Resultate zu gewinnen, 
ander.erseits konnte ich die Einförmigkeit vermeideri, welcher das 
Studium einer wenngleich charakteristischen, jedoch immerhin ärme­
ren Fauna unterliegt. 

Die Foraminiferen-Fauna der brakischen Schichten ist, wie 
bemerkt, eine eigenthümlicht>, gut charakt~risirte, ·selbst­
s t ä n d i g e, ~ie ist nichts weniger als blos das P,·oduct einer Ein­
schwemmung aus den älteren tiefer liegenden Badner Tege1n ode1· 
aus den älteren an den Uferrändern sie mächtig überragenden Nulli­
porenmergeln, wie vielfach behauptet worden ist. 

Wäre dies der Fall, so würde man: e1·stens, wohl nicht in 
allen brakisehen Thonen und Sand.eo aus den verschiedensten 
Localitäten Foraminiferen auffinden, was wir~lich stattfindet und 
zweitens könnte man nicht stets auf dieselben constant bleibenden 
Typen stossen, da die Einschwemmung jedenfalls ein Zufall ist, 
welcher uns ein Mixtum d~r verschiedenartigsten marinen·Formen, 
nie aber eine charakterisirende Fauna liefern würde. 

Die Foraminiferen-Fauna der brakischen Gruppe ist keine so reiche 
prachtvolle, wie sie uns uns.ere Nulliporenmergel und in noch höhereqi 
Grade die marinen Tegel bieten. Sie ist ärmer an Geschlechtern und 
Arten, und dennoch überrascht die Beständigkeit, mit der sie auftritt 
und theilweise die Menge der Vorkommnisse, wenn man bedenkt, dass 
man es hier mit dem Thierleben in e,iner zum Theil ausgesüssten See 
zu tbun hat, an weld1es neue Medium sich diese winzigen Organismen 
erst gewöhnen mussten, denn alle in dem brakischen Wasser lebenden 
Foraminife.ren bevölkeden schon das Meer; es sind keine neuen 
Typen, es sind dieselben Geschlechter, dieselben 
Aden, die wir wiederfinden, nur in einer Auswahl. 
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Es sind die kleineren, fast möchte ich sagen unscheinbareren 
auf den ersten Anblick, nicht so bei näherer · Betrachtung; denn ge­
rade die Hauptrepräsentanten, die Polystomellen, Nonioninen und 
Rosalinen gehören den complicirtesten Formen an, was den 
Schalen bau bekifft, die wir aus der Classe der Foraminiferen kennen· , 
sie gehö1·en den Formen an, welche entweder mehrfach poröse 
Kalkschalen oder sogar ein verzweigtes System von Canälen besitzen. 

Wenn man eine Parallele ziehen will, so stimmen die .Foramini­
feren dieser_ Schichten, was die Arten betrifft, hauptsächlich mit den 
V orkornmnissen in den N ulliporenmergeln überein, nur gehen sie 
die Fauna dieser marinen Mergel ärmer und kleiner wieder, es ist 
als wären die Typen verkümmert. 

Mitunter findet man auch grössere Jrormen, wie · Dentalinen, 
Rohulinen und Amphisteginen, diese sind aber sehr selten und 
meistens abgerollt, so dass man sie bestimmt als Einschwemmungs­
product betracht~n kann. Kömmt nun gar im brakischen Thone 
zwischen den mit blauem Tegel erfüllten Schalen ein s·olcher Fremd­
ling, wie Amphistegina Hauerina, Asterigerina planorbis u. s. f. mit 
gelber Farbe vor, wie sie constant in den Sanden des Nulliporen­
mergels gefunden werden, so ·ist derselbe mit voller Überzeugung 
als eingeschwemmt zu betrachten. 

Von den Typen des Badner Tegels fehlen in diesen Schichten, 
so zu sagen, fast alle. 

. Der Boden der brakischen See war gehoben, der geringeren 
Tiefe entsprechen daher auch Formen, die seichteres Wasser lieben 
und fehlen jenen der Tiefsee. Dennoch ist man 1m Stande auch hier, 
wenn auch kleine Unterschiede hervorzuheben, 

Nonioninen, Polystomellen und Rosalinen lieben sehr · seichtes 
Wasser, ihr Element ist vom Ufer bis höchstens 40 Faden Tiefe im 
Mittel; die Nonioninen gehen auch mitunter etwas tiefer. Dagegen 
trifft man die Milioliden, nämlich Quinqueloculin.en, Triloculinen 
u. s. w. bis 360 Faden und darüber an, sie sind jedoch in den sehr 
tiefen Niveaus nicht mehr so heimisch; jedenfalls aber gehen sie 
tiefer als Nonionina und Polystomella und charakterisiren einen 
Horizont im Mittel von 90 Faden Tiefe. Dasselbe Gesetz beo~achten · 
die. Rotalien und Buliminen. 

Nun sehen wir .aber in dem brakischen Tegel, de
0

n wir nach 
einer sehr . typischen Loealität auch den Her n a I s er Te g e I nennen, 
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und welcher uns jedenfalls die tieferen Schichten der Brakgruppe 
bezeichnet, hauptsächlich die Milioliden vertreten, während sie im 
Sande 11ur in wenigen Spuren zu finden sind; dessgleichen finden 
wir die tiefer lebenden Buliminen, Rotalien, Truncatulinen, Globige­
rinen nur _im Tegel, aber auch hier nur selten. 

Die Sande dagegen, die den höheren Horizont repräsentiren 
und welche wir der darin so häufig vorkommenden Cerithien wegen 
gewöhnlich als CPrithienschichten hezeiclrnen, sind fast ausschliess­
lich erfüllt mit den Polystomellen, ja sie bezeichnen ihn, so zu sagen. 
Polystomella crispa scheint sich dabei seltener zu zeigen, und mehr 
eine charakterisirende Form der Nulliporenmergel zu sein. Am 
häufigsten ist Polystomella rugosa, obtusa, Ficltteliana, aculeata 
und subumbilicata zu finden. 

Die N onioninen, namentlich Nonionlna granosa und die Rosalina 
. ·viennen~is gehören beiden Ablagerungen an, neigen aber doch mehr 
zum Tegel, ode1· treten vielmehr im Sande neben der massenhaften 
Entwickelung der Polystomellen etwas zurück. 

Wir sehen also die Gewohnheiten der lebenden Foraminiferen­
Familien auch in den Resten der hrakischen Schichten schon aus­
gedrückt, und gleichwie uns Nodosarien, Dentalinen, Cristellal'ien, 
Globigerinen, Textilarien etc . . die marinen Tegel, Amphisteginen 
und Heterosteginen, die marinen Nulliporenmergel charakterisiren, 
so bezeichnen uns nach dem Gesagten die Triloculinen, Quinque­
loculinen, vorwaltende Nonioninen und Rosalinen die brakischen Thon~, 
zaltllose Polystomellen mit den etwas zurücktretenden Nonioninen 
die brakischen Sande. 

Diese Resultate habe ich, wenn auch nicht in voller Schärfe, 
doch mit vieler Bestimmtheit aus den gemachten Beobachtungen 
entnommen, und bin überzeugt,, dass es oft nur · der Mangel einer 
grösseren Quantität Materiales, oder einer an etwas günstige1·en 
Stellen genommenen Untersuchungsprobe ge,vesen ist, dass nicht 
von alle11 Punkten gleich entschieden und klar die gem~ch_ten 
Schlüsse sich unterstützt finden. 

Ich habe im Ganzen Tegel und Sand von 21 Localitäten aus 
der nächsten Umgebung von Wien, dann aus weiter entfernten 
Orten und ausnahmsweise von zwei Punkten ·aus ·dem ·ungarischen 
Becken untersucht, und dabei nicht nur auf die Foraminiferen, son­
dern auch auf die anderen Vorkommnisse Rücksicht genommen, um 
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so„ die· Stetigkeit und Übereinstimmung selbst der verschiedenen 
Faunen der hrakischeil Schichten zu erweisen. 

Zum besseren Verständnisse und zur grösseren Übersicht gebe ­
ich nun z1.ierst hier ein möglichst vollständiges Verzeichniss der in 
diesen Schichten auftrntenden Gasteropoden und Bivalven nach den 
Angaben des He1·rn Dr. Hörnes 1) in seinem Werke über .die fossi­
len Mollusken de8 Wiener Tertiärheckens, und hierauf ein Ver­
zeichniss der bisher darin aufgefundenen Foraminiferen. Darauf 
folgt das Resultat der Untersuchung der einzelnen Punkte und 
schliesslich eine Übersichtstabelle. 

Einige dieser Mollusken sind der brakischen Gruppe eigen­
th ümlicb, sie bezeichnen dieselbe geradezu, und erscheinen darum 
in dem nachfolgenden Verzeichnisse mit gesperrter _ Schrift; die 
übrigen freten minder häufig auf, ja sind oft wirklic4 eine Selten­
heit. Es sind folgende: 

Columhella scripta Be 11. Sehr selten in Neulerchenfeld. 
Bucclnom dnplicatum So w. 

1) Ich glaube an diesem Platze erinnern zu müssen, dass Dr. 1-1 ö r n es schon im Jahre 
1847 die Selbstständigkeit der brakischen Fauna im Wiener Becken und die Wichtig­
keit ih1·er Trennung von jener der älteren marinen Bilrlungen erkannt hat. In den 

Berichten über die Mittheilungen der Freunde der Naturwissenschaften Band 1, 
Seite 139, erstattet nämlich derselbe Bericht über eine Excursion längs der Eise~­
bahn von Neustadt nach Ödenhurg, und zwar vomehmlich über den 11 Kl11..fier 
tiefen Einschnitt bei Mattersdorf, welcher oben Lehm (Löss), untei·halh bis an den 
Grund Tegel entblösste. Nicht weit davon gegen Neustadt zu befinden sich mächtige 
Sandablagerungen, welche unmittelbar auf dem Tegel zu liegen scheineÖ, und unge­
mein petrefactenreich sind, obgleich sie nur wenige Species, aber diese in ungeheuerer 
Anzanl enthalten. Von diesen Petrefacten findet sich aber in Baden, Möllersdorf, Gain­
fahrn, Enzesfeld, Pötzleinsdorf, Gl'inzing, Steinabrunn keine Spur oder höchstens 
hie und da eine als Seltenhceit. 

Dagegen finden sie sich unter g an i gleichen Verhältnisst>n in Billowitz, Höf­
lein, Hauskirchen, Pultendorf, Nexing, Gaunersdo1·f, Pirawart, Traufeld, Azelsdorf, 

_ Ebersdorf, Mauer und Hölles. 
· Es wurden daher schon von Parts c h diese Sandschichten als ein den Tegel 

bedeckendes Glied der tertiären Ablagerungen angesehen. 
Dr. Hör n es sagt nun im Verfolge darüber: "Erwägt man, dass bis jetzt die fos­

silen Reste von nahe 700 Species im Tertiärbecken vcn Wien (so im Jahre 184-7, 
jetzt ist freilich eine weit aus grössere Anzahl daraus bekannt) aufgefunden wurden, 
so ist dies I o ca I e Auftreten einiger weniger Species in so ungeheurer Anzahl 
immer höchst merkwiirdig und dürfte in der F o I g e einen wichtigen Stützpunkt 
zur Enthül11111g der Gescliichlc des Wiener Beckens geben. 
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Bucclnum Verneulii d'O r b. Selten in Gaudenzdorf. 
Murex snblavatns Bast. 
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Pleurotoma Soterii Mich_ t. } 8 .d h lt · w· e1 e se r se en m iesen. 
_,, . Doderleini H ö 1· n. 
,, ohtusangula Brocc. Sehr selten inNeulercbenfelJ. 

Cerithiom pictum B a s t. 
" rubiginosum E i c h w. 
,, nodosoplicatum H ö r n. 
,, disjunctum So w. 
" lignitarum Eich w. Sehr selten aus einem Braun­

kohlenschurf in l\lauer. 
spina Parts c h. Sehr selten in Braunhit·schen, bis­
her nur als marin bekannt. 

Trochns podollcus Du h. 
,, Poppelacki Parts c h. 
,, d' Orhignyanus Hör n. Selten in Hautzendorf. 
,, pictus Eich_w. 
,, quad1'isfriatus Des h. _ 
" papilla Eichw. Selten in Hautzendorf. 

Nerita Grateloupana F er. 
,, picta Fer. 

Rissoa inflata An d r z. 
,, -angulata Eichw. 
,, _ Lachesis B a s t. 

Paludina Frauenfeldi Hör n. 

,, effusa Fr f l d. -
,, acnta Drap. 
,, stagnalis B a s t. 
,, immutata Fr fl d. 

Melanopsis impressa Kraus s? Vil-'lleicht versch wemmt. 
Melania Esclieri Br o n g. Sehr selten in Wiesen. 
Limnaea Zelli Hör n. Seh_r selten in Höflein. 
Helix turonensis D es h. 
Bulla Lajonkaireana Bast. 
Natica millepunctata Lam.? Sehr selten in Nussdorf. 
Planorhis verrnicularis. S t o 1. } 

Nicht häufig in Vizlendva. 
Nacella pygmaea. St o 1. · 
Solen snbfragilis Eich w. 
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Cm·hula gihha O 1 i v. 
.Mactra podolica Eich w. 
Brvilia podolica Eich w. 

,, pusf lla P h i 1 J. 
Psammohia Lah01·dei B a s t. 
Donax lucida Eich w. 
Tapes gregarla Par t s c h. 
Circe minima Mo n t. ? 
Pisidium priscum Ei c h w. 
Oardlum plfcatum Eich w. 

,, . obsoletum Ei eh w. 
Modiola Volhynica Eich w. 

,, marginata d'Orb. 

Kaum zahlreicher ist die Foraminiferen-Fauna; auch hier 
· erscheinen die im Allgemeinen häufigsten Formen im folgenden 

Verzeichnisse mit compacter Schrift, bei jenen aber, welche ich 
als eingeschwemmt betrachte, habe ich es besonders · bemerkt. 
Es sind: 

T1·iloculina gihha d'O r b. 

,, consobrina d'O 1· b. 
,, inflata d'O r b. 

blnqueloculfna Haueriana d'O r b. 

,, Mayeriana d'O r b. 
,, Unge1·iana d'01.·b. 
,, Akneriana d'Orb. 

.,, 
longfrostra d'O r b. 

Sch1·eihersii d'O r b. 
,, Josephina d 'Orb. 
,, contorta d'O r b. 
,, Nussdorfensis d'Orb. 
,, striata C z f z. 

Adelosina pulchella d'O r b. 
Spirolilla ' austriaca d'O r b. 

Dentalina consohrina d'O r h. Wahrscheinlich eingeschwemmt. 
,, guttife1·a d'O r b. ,, ,, 
,, elegans d'Orb. ,, ,, 

Glandulina ahbreviata Neu g._ ,, ,, 
Rohulina ausfriaca d'O r b. ,, ,, 

in den brakischen Schichten (Tegel und Sand) des Wienei, Beckens. 79 

ilohulina ·similis d'Or b. Wahrscheinlich eingeschwemmt. 
. ,, culfrata d'O r b. ,, ,, 

,, intermedia d'O r b. ,, ,, 
Bulimina pupoides d'O r b. 

,, Buchiana d'O r b. 
,, elongata d'O r b. 
,, aculeata Cziz. 

Vvige1·ina pygmaea d'Or b. Wahrscheinlich eingesch wemmt. 
Guttulina communis d 'O r h. ,, ,, 
Sphaeroidina austriaca d'O r b. ,, ,, 
Rotalia Partschiana d'O r b. ,, ,, 

,, Sch1·eibersii d"O r b. ,, ;, 
,, Ungeriana d'O r b. . ,, ,, 
,, Dutemplei d'O r b. _ 

„ affinis. Cz iz. Wahrscheinlich eingeschwemmt 
Ästerigerina planorbis d'O r b. ,, ,, 
Rosalina Viennensis d'O r b. 

,, simplex d'Orb. 
,,, granosa Cziz. n. sp. 
,, laevis C z i z. n. sp. 

Truncat-ulina lobatula d'O r b. 

Glohigerina friloha R euss. Vielleicht verscbwemmt. 
Polystomella rugosa d'O r b. 

,, 

,, 

obtusa "d'O r b. 

Fichtelfana d'O r b. 
crispa d'O r b. 
Antonina d'Orb. 
Listerii d'O r h. 

,, 1·egina d' 0 r b. 
,, aculeata d'O r b. 
,, subumbilicata C z f z. 

Nonionina hulloides d'O r b. 

" tuberculata d'O r b. 
,, Boueana d'O r b. 
,, pmfomta d'Orb. 
,, granosa d'O r b. 
,, punctata d'O r b._ 

Ampltistegina Haueri d'O r b. Entschieden ein,geschwemmt. 
Si t1.b. d. mathem.-naturw, Cl. XLVIII. Bd. J. Abth . 6 
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Notizen über die untersuchten Sande und Tegel. 

Brunn a.m Gebirge. In den in weiten Bogen sich ausdeh­

nenden, mit geringen Unterbrechungen von der Türkens'chanze bis 

nach Gumpoldskirchen sich hinziehenden Cerithien·scbichtensindzahl­

reiche Steinbrüche angelegt. Der grosse Felsenkeller in Brunn ist 

lediglich in diesen Schichten gegraben, uud in nächster Nähe wird 

in mehreren Brüchen Cerithienkalk 1u Bauzwecken gewonnen. Die 
sandigmergligen, den petrefactenreichen Kalkstein oft unterb1·echen­

den Lagen sind fü1· uns die hauptsächlichsten Fundstätten der 

kleinen Thierreste. 

Ich habe von dieser Loc~1lität zwar nur eine sehr minutiöse, 

durch die geologische Reichsanstalt überkommene Portion Sand es 

untersucht, dieselbe war aber hinreichend,· um das gewünschte 
Resultat au liefern. 

Neben den T1·ümmern der unsere Schichten charakterisirenden 

Enilia podolica Eich w. und einigen wenigen Cypridiuen fanden 
8 icb, wenngleich nicht in Menge, folgende Arten von Foraminiferen: 

Rosalina Viennensis d'O r b. Sehr selten. 

,, simplex d'O r b. Sehr selten. 

PolystomeUa rugosa d'O r b. Sehr selten. 

,, ohtusa d0 0 r b. Sehr selten. 

" 
" 

crispa d'O r b. Nicht selten. 

aculeata · d0 0 r b. Selten: 

Nonionina granosa d'O r h. Sehr selten. 

Amphistegina Hauerii d'O r b. Eingeschwemmt. 

Dem Cerithiensande entsprechend fehlen alle Milioliden und 

an Zahl und Arten wiegen die Polystomellen vor. 

Liesing. Diese Localität bezeichnet Herr Dr. Hör n es in seinen 

fossilen l\follusken des Wiener Beckens als Fundort von: 

Cerithium pictum Bast. 

,. rubiginosum E i c b w. 

Macfra podolica Eich w. 

Ervilia podolica Eich w. 

Tapes gregaria Par t s c h. 
Ca1·dium obsoletum Ei c b w. 
Es sind dies laute,r die Cerithienschichlen bezeichnende Mol­

lusken; aber ebenso ✓charakteristisch ist . die Foraminiferen-Fauna. 
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In einer von Herrn Dr. R o 11 e mir übergebenen kleinen -Probe 

von Sand aus diesem Orte fand ich nebst uinigen Cypridinen zahllose 

Polystomellen; er besteht, so zu sagen, ganz aus diesen.Ich bestimmte 

daraus folgende Arten: · 

Polystomella obtusa -d'O r h. Häufig. 

" rugosa d
0

0 r b. Sehr häufig. 

,, crispa d'Orb. Häufig. 

,, aculeata· d0 0 r b. Sehr häufig. 

Nonionina granosa d00 r b. Häufig. 

A.tzgersdor~. Von dem Sande der Ce1·ithienschfohten dieses 

Ortes untersuchte ich eine ebenfalls . von Dr. R o 11 e gesammelte 

Partie~ ich fand sie angefüllt mit den, den Cerithiensand bezeichnen„ 

den Schalen von: 

Polgstomelta 1·ugosa d·o i• b. Sehr häutig. 

" obtusa d'O r b. Häufig. 

~ crispa d'Orb. ;, 

" aculeata d'O r b. Sehr hä11fig und 
Nonionina granosa d'O r b. Sehr häufig. 

Mauer. Von Herrn Bergrath Czizek gesammelt, lag mir ~us 

diesem Orte eine kleine Quantität eines schwarzgefärbten Sandes 

vor, der aus dem Te g e I der kohlenführenden Schichten einer 

$chürfung aus einem Schacht in der Valentinsgasse aus der Tiefe 

von 10 Klafter ausgewaschen war; Dieselbe Schicht wurde, nebenbei . 

bemerkt, auf den Wiesen des Thales schon in der sechsten Klafter 

erreicht. C z iz e k gibt darüber in den Berichten über die Mitthei­

lungen der Freunde der Naturwissenschaften 1) an, dass die daselbst 

horizontal liegenden blauen Tegel in den oberen Schichten ganz 

petrefactenleer seien, und dass dieselben . erst in der Nähe der 

Braunkohle, die keineswegs hauwürdig ist, _in · einer Tiefe von 

12 Klaftern die charakteristischen Cerithien enthalten. 

Dr. H örn es bestimmte aus diesem Fundorte folgende Petrefacten: 

Ce1·ithium nodosoplicatum H ö r n. 

,, lignitamm Eich w. 

Paludina effusa F rfl d. 
,, acuta D1·ap. 

Paludina immutata Fr fl d. 

1) Jm VII. BandP, Seite 111. 
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-Ausserdem kömmt dai~in nebst einigen Cytherinen noch in 
Masse der Same einer Chara, u. z. ein der eocänen Art Chara medi­
caginula Br o n g. sehr ähnlicher vor. 

Die Foraminiferen scheinen fast auf dje einzige dem Tegel 
mehr eigenthümliche Art Rosalina viennensis d·o rb., die häufig 
darin auftritt, beschräukt. Ich fand wenigstens ausser dieser nur 
noch Polystomella crispa d'O r b. ~ls Seltenhe.it. 

Aus den Cerithi~nschichten von Mauer überhaupt gibt Dr. 
Hörne s übrigens noch folgende Mollusken an: 

Ceritlzium pictum Bast. 

" rubiginosum Ei Ch w. 
,, disjunctum S o w. 

Trnchus podolicus Du h. 
,, pictus E i c h w. 

Sechshaus. Von diesem Punkte habe ich mehrere Pfunde 
h]auen Tegels schlemmen Jassen, welcher aus ei1_1em Brunnen 
gleich hinter dem Gasometer aus eiQef Tiefe von 9 Klafter gewon­
nen wurde. · 

Es ist der typische Hernalser Tegel und enthält neben den 
Spuren verkohlten Holzes und häufigen Cypridinen in Menge die 
zertrümmerten Schalen von: 

Macfra podolica Eich w. und 
Cardium obsoletum Eich w. 

Seltener aber gut erhaltPn sind: 
Bulla Lajonkaireana Bast. und 
Paludiua Frauenfeldi Hör n. 

Die Foraminiferenfauna ist dagegen reichhaltiger. Ich fand: 
Triloculina consohrina.d'Orb. Sehr selten. 

,, · infl,ata d·o r b. Sehr selten. 
Quinqueloculina Haueriana d'Orh. Sehr häufig. 

,, Mayeriana . d·o r h. Sehr selten. 
" Ungeriana d'O r b. Häufig_. 
" longirostra d·o r b. Sehr selten. 

contorta d'O r b. Sehr selten. 
Rosalina Viennensis d·o r b. Sehr selten. 
Truncatulina lobq,tula d·o r h. Sehr selten. 

Globigerina friloba Re u s s. Seh1· selten und wahrscheinlich 
eingescbwemmt. 

in den Lrakischcu Schiclaleu (1'egel und Sand) des Wiener Beckens. 

Polystomella C'rispa d 'O 1· b. Sehr selten. . 
Nonionina granosa d'O r b. Se!1r häufig. 

Wir sehen sonach in dieser TegeJiocalität die Milioliden an 
Arten und Iudividuenzahl weitaus die übrigrn Formen überr~gen; 
Nonionina granosa zeigt ihre Vorliebe für den Teg,el, nur die 
Polystomellen treten ganz zurück. 

Braunhirschen. Auf dem zum ehemaligen Arnsteingarten ge­
hörigen Baugrunde des Maschinisten Herrn Bauer ist ein Brunnen. 
gegraben worden, welcher nur die ·cerithienschichten durchfahren 
hat, die hier als typische·r Hernalser Tegel unmittelbar den Humus 
unterlagern. In den obersten Schichten ers~heint der Tegel durch 
die Oxydation bereits ganz gelb gefärbt, geht dann. in eine grüne 
Schichle über, worauf dann die blauen, sehr sandigen, in zahlloser 
Menge Cerithien führenden Lagen kommen. 

In einer Tiefe von 10 Klafter erreichte man eine, einen halben 
~uss mächtige Kalkplatte, nach d.el!en. Durchstossen ganz trinkbares 
Was.&er bis zu 14 Fuss a.ufstieg. 

Die gelben und grünlichen Lagen enthalten schon· in Menge 
die den hrakischen Schichten eigenthümlichen Cardien, wogegen 
die Cerithien zu fehlen scheinen. Cypridinen sind allen Lagen eigen­

·thümlich, ebenso Foraminiferen, nur fand ich in den oberen Partien 
P_olystomellen in grösserer Menge, Mil}oliden fast gar nicht; dagegen 
die letzteren überwiegend in den untersten blauen Schichten, 
Polystomellen zurücktretend, Nonioninen gleich häufig in allen 
Etagen. 

Ich habe von dem untersten blauen Tegel eine ansehnliche 
Quantität schlemmen lassen und den Rückstand . erfüJlt gefunden mit 
den Resten von Gasteropoden, Bivalven und Foraminiferen. 

Dr• Hörne s bestimmte mir freundlichst folgende Arten von 
Mollusken: · 

Buccinum. duplicatum So w. 
Cerithium pictum Ba s t. 

,, 1·uhigirw·sum Eich w. 
,, disjunctum S o w. 

,, spina Parts c h. Bisher um· als marin bekannt. 
Nerita p icta Fe r. 
Paludina acuffl, Drap. 

,, stagnalis Ba ·s t. 
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Helix turonensis Des h. 
Bulla Lajonkafr~ana B a s t. 
1.Hactrrt podolica Eich w. 

Ervilia podolica Eich w. 
Tapes gregaria Parts c h. 
Cardium plicatum E i c h w. 

,, ohsoletum E i c h w. 
Modiola Volltynica Ei c h w. 

Die Foraminiferen ergaben folgende Ausbeute: 
Triloculiua consohrina d'O r b. Sehr häufig. 

,, inftata d'O 1· b. Nicht selten. 
Quinqueloculina Haueriana d'O r b. Sehr häufig. 

» Mayeriana d'O r b. Nicht selten. 
" Ungeriana d'O r b. Häufig. 
,, Akneriana d'O r b. ,, 
,. longirosfra d'O r h. Nicht selten. 
,, Nussdorfe-nsis d'O 1· b. Sehr selten .. 

Rosalimt Viennensis d'O 1· b. Nicht selten. 
" siriiplea,, d'O r b. Sehr selten. 

Truncatulina lobat1:1la d'O r b. Sehr selten. 
Polystamella rugosa d'O r b. Selten. 

,, ohtusa d'O r b. Sehr selten. 
,, Fichtelian~ d'O rh. Nicht selten. 
,, aculeata d'O r b. Nicht selten. 

Nonionina granosa. d'O r b. Sehr häufig. 
Fünfhaus'- Prof. Suess händigte mir von diesem Pu11kte eine 

gauz k1eine Menge Te g e 1 ein, die aus einem Brunnen in de·r Feld-
gasse Nr. 216 (alt) stammt. · 

Dieser Tegel enthielt, wie Prof. S u e s.s in: ,, Boden der 
Stadt Wien" Seite 167 sagt, in sehr grosser Menge die bezeichnen­
den Versteinerungen der brakischen Stufe. Es sind übrigens auch 
hier, wie später bei Nussdorf gezeigt werden wird, die Tertiäl'­
schichten von einer 2 Klafter mächtigen Lösslage bedeckt. 

In de1· von mir untersuchten Partie fand ich neben den bezeich-
nenden Mollusken. wie: 

P aludin<t acuta D r a p. 
Bulla Lajonkaireana B a s t. 
Er_vilia podolica Eich w. 

\ 
\ in den brakischen Schichten (Tegel und Sand) des Wiener _Beckens. 

Corhula gibha Oliv.? · 
Cardium ohsoletum Eich w. 

~ plicatum Eich w. -
noch folgende l:t„oraminiferen in ziemlicher 'Quantität: 

Adelosina pulclwlla d'O r b. Sehr selten. 
Rosalina Viemiensis d'O r b. ,, ., 
Glohigerina triloba d'O r b. . ,, ,, 
Polystomella obt1tsa d'O rb. Nicht selten. 

,, aculeata d'O r b. Sehr selten. 
Nonionina granosa d'O r b. Sehr häufig. 
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Raaber Bahnhof. Nach der Herrn Czfz.ek's Erläuterungen 
zur geognostischen Karte der Umgehungen Wiens 1) beigegebenen 
Tafe] Nr. II über die Schichtenfo1ge und Fossi1reste des artesischen 
Brunnens am Wiener Bahnhofe der Südhahn, sind die Cerithien­
schichten in der 40. K]after erreicht und bis zur 1 Oö. Klafter noch 
n~cht ganz durchfahren worden. Es stammen aus diesen Schichten, 
namentlich aus der 10ö. Klafter nach Dr. Hörne s: 

Nerita picta 14, er. 
Rissoa infl,ata A n d r z. 

.,., angulata Eichw. 
Paludina immutata Frfl d. 

,Bulla Lajonkaireana Bast. 
Ervilia podolica E ich w. 

Cardium plicatum Eich w. 

" ohsoletum E i c h w. 
Avicula Brut. 
Aus dem Complexe der durchsunk-enen Cerithienbänke, die zu 

" unterst dem Tegel, oben aber zum Theil den Sanden angehören, 
erscheinen folgende Foraminiferen angegeben. 

Triloculina consobrina d'O r b. Selten. 
Quinqueloculina Haueriana d'O r b. Häufig. 

,, Mayeriana d'o'r b. Selten. 
,, Schreihersii d'O r-b. Selten. 

" striata C z i z. Selten. 
Dentalina ·consohrina d'O r b. Selten in der untersten Schichte. 
Bulimina pupoides d'O r b.- Selten. 

1) Wien 1849 bei Wilhelm 8 raum ü 11 e.-r. 



86 K a r r er. Über das Auftreten der Foramiuüeren. 

Bulimiua aculeata Cziz. Selteu. 

Rotalia UngB'riana d·o r b. Selten. 

,, affi.nis C z f z. Selten. 
Rosalina Yiennensis d'O r b. Selten. 

,, simple~ d '0 r b. Selten. 

,, granosa C z fz. n. sp. Häufig. 
Polystomella n,gosa d·o 1· b. Selten. 

,, obtusa d O 1· b, Selten. 

,, Antonina d'O r b. Selten. 
,, Listeri u·o r b. Selten. 
,, regina d"O r b. Selten. 

,, ,ubumbilicata C z f z. Häufig. 
Nonioni'J)a.granosa d·Orb. Selten. 

,, pum;tata d'O r b. Selten. 

Obgleich die bemerkte Tabe11e diese Angaben ziemlich unbe­
stimmt macht, so ist doch so viel ersichtlich, dass auch hier diQ 

l\Jilioliden fast ausschliesslich den tieferen Tegelschichten P9Jysto-. 
niellen, Rosalinen und Nonioninen den höheren Tegeln un,d be­
ziehungsweise Sanden angehören. 

Getreidemarkt. In dem im Jahre 183 8 an diesem PlaJze ange• 
legten artesischen Brunnen sind zufolge Tafel III, welche . dem eben 
citirten Werke von Herrn Czfz ek beigegeben ist, die Ce1·ithien„ 
schichten erst nach der ä0. Klafter erreicht worden, Nach Dr. U-örn es 
~tammen von dieser Localität aus der 8ö. Klafter 

Jl,issoa inflata A n d r z. 
,, angulata Eich w. 

Paludina acuta Drap. 

Von Foraminiferen, welche schon in der öO. Klafter häufig auf~ 
treten, ist blos Polystomella subumbilicata C z U. daraus beschrie,­
ben. Das einzige mir noch zu qebote gestellte l\Iateriale a,us diesem 
Brunnen kam aus de1· 96. Klafter, war aber ein so grobkörniges. 
dass ich selbst keine Foraminiferen darin meh1· finden konnte. Der 
einzige bestimmbare Re8t waren die Trümmer voll" Ca.rdium ob$ole-. 
tum Eichw. 

Westbahnhof. lm Jahrbuche der k; k. geol. Reichsanstalt 1) 

berichtet Herr Reichsgeologe Wo I f über die weitereu Ergebnisse 

J) Band X, Seite 37. (II. Folge.) 
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seiner ,Aufuahme der Durchschnitte der Elisabethbahn, und bespricht 
hier zuerst den Einschnitt am Westbahnhofe, dul·ch welchen sämmt­
liche Glieder des Wiener Beckens aufgedeckt wurde·n. V·on diesem 
Punkte hat mir Herr Wo 1 f eine kleine Partie gelblichen Sand c s 
übergeben, welcher aus einem Brunnen beim Objecte Nr. 9 des ge­
dachten Bahnhofes gewonnen wurde. Er stammt aus einer Tiefe 
von ö Klaftern 3 Zolr unter den Schienen und ist· als die 6. Schichte 
daselbst bezeichnet. Dieselbe war 6 Zolf mächtig und enthielt neben 
einigen Cypridinen-Schalen die zahh·eichen Trümmer von Cardium 
obsoletum Eich w. und Cardium plicatum Eich w. nebst Spuren 
von Rissoen. 

Die Foraminiferen-Fauna ist charakterisirt durch zal1llose Poly­
stomellen, wie sie dem Cerithiensande eigen sind und mehrere 
Formen, die ich als eingescbwemmt betrachten muss. Ich bestimmte 
daraus folgende Arten: 

Quinqueloculina Josephina a·o r b. Sehr selten. 
" Ungeriana d'O r b. Sehr selten. 

Dentalina elegans d'O r b. Sehr selten, und wah1~&cheinlich 
eingeschwemmt. 

Robulina cultrata d'Orb. Sehr seilen. 
" intermedia d'O r b. Seh1· seilen. 

Rotalia Dutemplei d·o r b. Sehr selten. 
Polystomell_a crispa d'O r b. Nicht selten. 

" obtusa d'Orb. Sehr häufig. 
" Ficltteliana d'O r h. Seh1· häufig. 
" aculeata d'O r b. Sehr häufig und 

Nonionina granosa d'Orb. Sehr häufig. . 

Ottakring. In de1· Ziegelgrube von Ottakring stehen die Ceri„ 
thienschichten zu Tage an. Ihre Lagen neigen sich ziemlich steil, 
stärke1· als die Neigung des Bodens, gegen die Stadt zu 1). Prof„ 

S u es s übergab mir aus einem Brunnen dieses Ortes ein kleines 
Stückthen Tegel. 

Das Schlemmproduct ergab ausse1· einigen Cypridiuen die Reste 
von: 

JUssoa angulata Eich w, 
Srvilf,a podo.lica. Eich w. 

f) Suess: Bodeu von Wie11, Seite 158. 
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Cardium plicatum Eich w. und 
Cardium obsoletum E i c h w. 

An Foraminiferen aber: 
Rotalia Dutemplei d~O r b. Sehr selten. 

· Asterigerina planorbis d'O r b. Sehr selten scheint .einge­
schwemmt. 

Rosalina Viennensis d'O r b. Sehr selten. · 
PolystomeUa crispa d'O r b. Häufig. 

,, subumbilicata C z iz. Häufig. 
Hernals. Ans diesem Orte, welcher dem die Cerithien schichten 

begleitenden Te g e l seinen typischen Namen gegeben. hat, unter• 
suchte ich eine von Dr. R o 11 e übergebene kleine Quantität ge­
schlemmten Materiales. ·Die charakteristischen Mollusken dieses 
Tegels sind -nach Dr. Hörnes: 

Rissoa inflata A n d r z. 
,, angulata Eich w. 

Paludina immutata F r fl d. 
Bulla Lajonkafreana B a s t. 
Ervilia podolica Ei c h w. 
Tapes gregaria P a r t s c h. 
Cardium plicatum E ich w. 

,, obsoletum Eich w. 
Die Foraminiferen scheinen zahl;eich vertreten, ich fand: 
Asterigerina planorbis. Sehr selten, vielJeicht eingeschwemmt. 
Polystomella rugosa d0 0 r b. Häufig.-

" crispa d'O r b. Häufig. 
,, Fichteliana d'O r b. Häufig. 
,, subumbilicata Cziz. Häufig. 

Nonionina punctata d'O r b. Selten. 
Währingerspitz. Ein von Pt·of. S u es s mir eingehändigtes 

ganz kleines Stückchen Teg el enthielt nebst einigen Cypridinen die 
Reste von: ~ 

Paludina stagnalis B a s t. 
Cardium plicatum Eich w. 

,, obsoletum Ei c h w. 

Foraminiferen nicht selten und zwar folgende: 
Triloculiua inflata d'O t· b. Sehr selten. 
Rotalia Sclu·eibers_ii d'O 1· b. Sehl' selten. 

in den brakischeu Schichten (Tegel und Sand) des Wiener Beckens. 

Rosalina Viennensis d'O r h. Sehr selten. 
Polystomella rugosa d'Or b. Sehr häufig. 
Nonionina granosa d'O r b. Seh1· häufig. 
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:Nussdorf. Die drei g1·ossen Ziegeleien, welche au der Strasse 
von der Nussdorfer Linie bis zu dem gedachten Orte liegen, sind 
von mir mehrmals besucht worden. Namentlich habe ich in der 
zweiten dem Herrn Kr ein d l gehörigen- Ziegelgrube längere Zeit 
verweilt, über die dortigen Lagerungsverhältnisse nähece Daten 
gesammelt und ein bedeutenderes Materiale untersucht.· 

Der steile Rand, der hier gegen das Donaubett abfällt, ist von 
bedeutender Höhe, und da die Abg1·ahung des Materiales zur Gewin­
nung der Ziegel sehr tief, tiefel' noch als das Strassenniveau, _vor­
genommen ward, konnte ich mit Genauigkeit die ganze Reibe der 
fast horizontal ·liegenden Strafen verzeichnen. 

Unter der mässigen Humusdecke liegt zu einer Mächtigkeit ' 
. von 6 -Klafter entwickelt ganz gleichförmig der Löss nur in der 
dritten Klafter von einer 3 Fuss betragenden kalkigen Masse unter-
brochen. , 

Dem Löss folgt ein grauer Sand durch 2 Klafter, hierauf rolh­
gelber Sand mit 4 Fuss, dann eine Steinplatte von 2 ·Fuss, endlich 
blauer Hernalser Tegel abwechselnd mit Lagen blauen Sandes, in 
welchem zur Zeit meines Besuchest) etwa 3 Klafter tief gearbei-
tet war. · 

Der Löss, ausgezeichnet durch ·die darin vorkommende grosse 
Menge von zum Th eile _riesigen Säugethieri-esten 2) von Mammuth, 
Rhinozeros, ßä_!', Hyäne, Hirsch, Rind, Pferd, Schwein und Ziege. 
beherbergt eine ansehnliche Anzahl von Gasteropoden, meistens 
Landschnecken, die zum Theil noch lebend in höheren und feuchte­
ren Orten angetroffen wel'den. 

Dr. Hörne s theilt in den Berichten übe1· die_ Mittheilungen der 
Freunde de1· Natm·wis-senschaften s) eine Reihe von 24 Arten 
Schnecken aus dem Löss des Wiener Beckens mit, die Herr Z e I e b o r 
hinter der Schwefelsäur~fabrik in Nussdorf gesammelt halte und 
die von Letzterem und Herrn Schmid t genau bestimmt worden 

1) Im Frühjahre 1862. 
2 ) Suess: Boden von Wie n, Seite 69. 
3) Baud VII, Wien 1851. 
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siud. Ich führe dieselben der Vollständigkeit meines Berichtes über 
die eingangs erwähnte Ziegelgrube wegen hier an und bemerke, dass 
die mit compact~r Schrift gedruckten A1·ten von mir selbst_ auch in 
dem d-ortigrn Löss gefunden worden sind. 

Planurhis marginatus Drap. 
Pupa dolium Drap. 

,, frumentum Drap. 
~- tridens Drap. 

,, muscorum blos aus de1· zweiten Ziegelgrube. 
Clattsilia ventricosa Fe r. 

,, pumila Z i e g I e.r. 
,, rugosa D 1· a p. 
,, gracilis Pfeiffer. 

" dubfa blos aus der zweiten 
Bulimus montanus Fe r. 

,, lubricus Dr a p. 
Succinea ohlonga Drap. 

,, ampliibia Dr a p. 
Helix arbustrorum Linn. 

,, alpicola Linn. var. 
,, fruticum Drap. 
,, bidentata Ross m. 

" hispida Pf e i ff er. 

" costulata Pf e i ff e r. 

" cincimzata R o s s m. 

" ruderata St u der. 
,, nitidosa Ross m. 
,, crystallina Fe r. 
,, fulva Drap. 

Ziegelgrube. 

!chatfna sp., blos in der zweiten Ziegelgrube. 
Ausserdem fand ich darin die Panzer einer nocli lebenden 

Asselart, die Herr Director Redtenbacher als Poncellio laevis 
Lartait bezeichnete. 

Der den Löss unmittelbar unterlage,nde 2 Klafter mächtige 
graue Sand gehört bereits den Cerithienschichten an. Er enthält 
in Menge die Trümmer von Paludinen, Cardien und anderen nicht 
bestimmbaren Mollusken, einige Cypridinen und zahlreiche Fol'ami­
niferen, wie:· 

in den hrakischen Schichten (Tegel und Sand) des Wiener Beckens. 9.1 
Triloculina consohrina d'O r b. Sehr selien. 
Rohulina austriaca d'O r b. ,; 
Rotalia Dutemplei d'O r h. ,, 
Rosalina Vi"ennensis d'O r b. " 
Polystomella crispa d'O r b. Hällfig. 

,, 

" 
" 

" aculeata d'O r b. ,, 
,, subumbilicata Cziz. Häufig. 

Der r ö t h I ich e Sand, welcher hierauf folgt, ist reiner Quarz­
sand, er enthält zahlreiche Gasteropoden und _Bivalven, wie: 

Murex suhlavatus Ba s t. 
Cerithium pictum B a s t. 

,, 
1ruhiginosum Ei c h w. 

Trochus podolicus Du b. 
Paludina immittata Frfld. 
Helix turonensis Des h: 
Pupit sp.? 
E1·vilia podolica -Ei c h. w. 

Cardium ohsoletum Ei c h w. 

Die ziemlich schlecht erhaltenen Foraminiferen beschränken · sich 
auf nur wenige ahe1· desto individuenreichere Arten. Bestimmbar 
waren nur: 

Polystomella crispa d'O r h. 
,, subumbilicata. C z i z. 

Rosalina Viennensis d'O 1· b. 

l\'lit dem nun auftretenden blauen Tegel ( dem eigentlichen 
Hernalsertegel) wechseln blaue Lagen von Quarz s an d. Sie enthalten 
die verkohlten Reste von Nadelhölzern, hie und da auch die Zapfen 
dieser Coniferen, häufiger sind letztere noch im Tegel, ferner fin­
den sich darin die bezeichnenden Reste von 

Paludina immutata Fr fI d. 
Donax lucida Eich w. und 
Cardium ohsoletum Eich w. 

Die Foraminiferen im Sande beschränken sich auf Spuren von 
Polystomella crispa d'O r b. . 

Der Te g e I selbst ist hier ausgezeichnet durch das Vorkom­
men von Seehunden und Delphinen, während jener in He1·nals 
Schildkröten und häufige Fischreste enthält. Die Molluskenfauna ist 
nicht unbedeutend, es finden sich darin: 
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Du i1l ,m dupli atum Sow. 
la atu Ba t. 
rub gino um E i c h w. 

Bi · 'fl ta n d r z. 

'11[ i H ·· r n. 
d. 

(l • 

t t r. 
·mm ttata Fr fJ d. 

mill pun tata L m. 
p<llia ichw. 
,·egaria Part c b. 

n pli atum Eich w. 
ob oletum E i c h , . 

u b ute an Foraminiferen: 
n von Cypridinen und eine 

J b habe folgende Arten da r aus bestimmt : 
Trilo ulfoa illflata d 'O r b. S ehr selten. 

,, gihba d"O r b. ,, ,, 

Quittqueloculina Mayeriana d'O r b. Sehr selten. 
Dentalina guttifera d'O r b. S ehr selten. 

Glandulina abhreviata N eug. S ehr selten. 

Robulbia Austriaca d Or b. Seh1· selten eingesehwemmt. 
,, aimilis d Or b. ,, ,, ,, 

Bulimina Buchiana d'O r b. Selten. 

n elongata d'Or b. Sehr selten. 
D,,,igerina pygmaea d 'O r b. ,, ,, 
Guttulina communis d'O r h. ,, ,, 

Sphaeroidina austriaca d'O r h. Sehr selten. 

Rotalia Partschiana d'O r b. Sehr selten. eing_eschwemmt. 
,, Dutemplei d"O r b. Sehr selten. 
,, affinis C z i z. ,, ,, 

Asterigerina planorbia d'O r b. Selten. 
Rosalina Yiennensis d'O r b. ,, 

,, simplex d'O r b. Sebr selten. 
Truncntulina lohatula d'O r b. Selten. 
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Orhulina univeria d'O r b. Sehr selten. 
Glohigerina triloha Re u s s. ,, ,, 

folystomella ohtusa d'O r h. Selten. 

,, rugosa d'O r b. Sehr selten. 

,, suhumbilicata C z i z. Selten. 
Nonionina helloides d'O_r b. Sehr selten. 

" tuberculata d'O 1· b. ,, ,, 

granosa d'O r b. Sehr häufig die ganze Fiiuna ,, 
dominirend. 

Amphistegina Haueri d'O i· b. Sein· selten eigeschwemmt. . 

Hautzendorf. Der Sand dieser LocaJität ist eharakte,·isid 
durch das häufige Vorkommen von: 

Ce1·ithium pictum Bast. 

,, 1·uhiginosum Eich w. 

Troclms d' Orhignyanus Hör n. 

,, papilla Eie h w. 
Tapes gregaria Pa r t s eh. 
Cardium ohsoletum Ei eh w. -

Nebst einigen Cypridinen treten ziemlich häufig Foraminiferen 
auf, und zwar: 

Triloculina consobrina d ·o r h. Sehr selten. 

,, inflata d'O r b. Sehr selten. 
Quinqueloculina Maye,riana d'O r h. Sehr selten. 
Spirolina austriaca d'O r b. Sehr selten. 
Polystomella rugosa d'O r h. Seh1· häufig. 

,, Fichteliana d'O r h. Sehr hä ufig. 
,, crispa d'O r h. · Nicht selten. 
,, aculeata d'O r h. Seh1· selten. 

Nonionina granosa d'O r h. Nicht selten. 

Amphistegina Haueri d'O r b. Sehr selten, eingeschwemmt. 

Dobersdorf, bei Wilfersdorf. In dem Sande dieses Ortes 
findet sieb: 

Ervilia podolica Ei eh w·. 
Donax lucida E i c h w, 
Tapes gregaria Parts c h. 
Ca,rdium plicatum Eich w. 

,, ohsoletum E i c h \V. 
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Neben den spärlichen Schalen der Cypridinen ist die Forami-
niferenfauna durch folgende Typen charakterisirt: 

T1·iloculina inftata d'Or b. Sehr selten. 
Quinquelocul-ina Mayeriana d'O r b. Sehr selten. 
Polystomella rugosa d

0

0 r b. Häufig. 
- ,, Fichteliana d'O r b. Selten. 

" 
Antoniae d'O r b. Sehr selten. 

Nonionina granosa d'O r b. Nicht selten. 
Pirawart. Herr Bergrath C z iz e k theilt im Jahrbuche der 

k. k. geol. Reichsanstalt 1) die Resultate der Untersuchung von 
Tegelproben mit, welche aus einem 6 Klafter 3 Fuss tiefen Bohr­
brunnen gewonnen wurden, welchen der Besitzer der dortigen 

Heilanstalt anlegen liess. 
Die fünf untersuchten' Proben mit Ausnahme der ersten, die 

eine recente Süsswasserbildung ist, gehören alle den Cerithien­
scllich ten an. 

Ich glaube die Notizen de~Herrn C z iz e k hier insoweit wieder­
bolt mittheilen zu sollen, als sie zm· Ve1~vollständigung vorliegender 
Arbeit dienen. Zu diesem Ende habe ich auch das noch vorb~nden 
gewesene Materiale nochmals untersucht und die bereits erlangten 
Resultate etwas ergänzt. In dem Folgenden gebe ich jedoch die An­
gaben C z i z e k 's unverändert wieder und werde mir nur erlauben 
auf die zweifelhaften Bestimmungen durch Fragezeichen oder eine 
mir nothwendig scl1einende Bemerkung hinzuweisen, und die all­
fällig-eo Ergänzungen beizusetzen. 

Auf die e 1' s t e 3 Klafter 3 Fuss mächtige Süsswasserschicht 
folgte als zweite Lage ein 1 Klafter 4 Fuss mächtiger lichtblauer 
zäher Tegel. Die Fossi]reste dieser Schiebt bestanden aus: 

Samenkörnern einer Chara. 
Bruchstücken von Buccinum. 

,, " Ceritltium. 
,, ,, Fusus? und 

" " Turritella? ferners aus 
Venus (pulla) sehr klein. 
Cardium conjungens Parts c h? dürfte, als den Congeriensc·hich­

ten eigenthümlicb, irriger Weise hier angeführt sein, endlich aus: 

1) Band IX. Jahrg. 18ä3. Seile 425 und ff 

iu den brakischen .Schichten (Tegel und Sand) des Wiener Beckens. 9ä 

Bruchstücken vo-n Sm-pula den Schalen von: 
Cytherina abbreviata Re u s s und 
Cypridina galeata Re u s s. · 

Au~serdem finden sich darin 6 Arten Foraminiferen; nämlich 
Biloculina inornata d 'Orb. Selten. · 
Triloculina consobrina d'O r h. ,, 
Quinqueloculina Haueriana d'O 1· b. Selten. 
Rosalina simplex d'O r b. Selten. 

" granosa C z i z. n. sp.' 
Polystomella crispa d'O r h. Häufig. 

Cz iz e k bemerkt schliesslich, dass diese Schicht der Absatz 
einer zerstörten tieferen Bildung sei, insoferne wäre das Auftreten 
einiger rein mariner Reste erklärt. 

Die dritte Schicht, ein blauer schotteriger Tegel. enthielt: 
Cerithium pictum Bast. . 
Paludina acuta Drap. · 

Crassatella d~ssita Eich w. ( Jetzt Ervilia podolica Eich w.) 
Venu~ greg~rza Parts c h. ( Jetzt Tapes gregaria p a r t s c h.) 
Cardzum Vindohonense Pa r t s c h. (Jetzt Cardium obsoletum 

Ei:ehw.) · 

Cypridina punctata 1\1 ü n s t. un·d folgende Foraminiferen: 
Rosalina Viennensis d'O r b. Selten. 

.,, simplex d'O r h. 
1 " 

Polystomella ohtusa d 'O r h. ,, 

" Fichteliana d'O r h. Selte1i. 
,, crispa d'O r b. " 

Nonionina granosa d'O r b. ,, 

Die vierte Schichte ein grünlichhlauer fester Tegel: 
Samen einer Chara: 

Bruchstücke von Trochus, Paludina und Pupa. . 
Crassatella dissita Eichw. (Ervilia podolica Eichw.) 
Venu~ gre~aria Parts c h. ( Tapes gregaria p a r t s c h.) · 
Cardzum Vtn~obonense Parts c ~- ( Cardium obsoletum Eich w.) 

„ conJung(!ns Parts c h. Eine Süsswassermuschel daher 
entschieden irrig angegeb·en. . · ' 

Cytlierina subteres Re u s s. 
Rosalina laevis C z i z. n. sp. Selten. 
Polystomella obtusa d'O r b. ,, 

Sitzb. d, mathem.-naturw. Cl. XLVIII. Bd. 1. Ahth. 7 
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Polystomella 1·ispa d'O r b. 

Liste1'i d'O r b . 
on ·onina g1'ano a d Orb. Häufig. 

p rforata d'O r b. Selten. 
Probe , ar ein feine r blaugrauer Saod, welch 

n 6 KJ. ft r und 3 Fu s von dem reichhaltig en 
r trahl au , orfon wurde. Derselbe en ie • th. lt· 

i am II ör1 e • in r hara. 
u u hil'n atu P l't eh? 

Paludina, Ri o<i und Pupa. 
at lla? . 
1·a atella d . ita Eichw. (Ervilia podolica E,chw.) 

Dona:c B1·occltii D fr . (Donax lucida Eich w.) Venus sp. 
a1·dium Vindobonense. ( C. obsoletum Ei c b w •) 

,, conjungens P a rt s c h? 
,, apertum 1 ü n s t. ? 

Cytherfoa 1·ecta R e u s s. 

" suhteres R e u s und 
Cyp1·idina ompltalodes Re u s s. . d 
Di e zahlreichen Foraminiferen, von mir noch ergänzt, sm : 
Triloculina consohrina d'O r b. Sehr häufig. 

,, inftata d'O r b. Nicht selten. 
Quinqueloculina Haueriana d'O r b. Sehr häufig. 

,, .Akne1·iana d'O r b. Sehr selten. 
,, Mayeriana d'Orb. " ~, 
,, longirostra d' 0 r b. " ,, 

Spirolina .Austriaca d'O 1· b. S~hr häufig. 
Rosalina Viennensis d'O r b. Sehr selten. 

,, granosa C zi z. n. sp. Sehr selten~· 
,, laevis C z iz. n. sp. ,, » 

Polystomella ohtusa d'O r b. Sehr häufig. 
,, r-ugosa d'O r b. ,, ,, 
,, crispa d'O r b. Häufig. . 
,, Antonina d'O r b. Sehr ~elten. 

Nonionina Boueana d'O r b. ,, ,, 
,, perfo'rata d'O 1· b. ,, ,, 
,, granosa d'O r h. Nicht selten. 
,, punctata d'O r b. Sehr selten. 

• in den braJdschen Schichten (Tegel und Sand) des Wiener ßeckens. 97 
Zum Schlusse füge ich noc_h das Verzeichniss jener Mollusken 

bei, die Dr. Hörne s in seinen fossilen Mollusken des Wiene1· 
Beckens a]s in Pirawart gefunden anführt. Es sind: 

BucciJZum duplicatum So w. 
Ceritltium pictum B a s t. 

,, ruln"ginosum E ich w. 
Melanopsis imp1·essa Kr a u s? 
Bulla Lajonkaireana Ba s t. 
Ervilia podolica Eich w. und 
Tapes gregaria P a r t s c h. 

Gaune1•sdorf. Dieser Fundort bezeichnet eine. reiche Mol-
luskenfauna. Dr. Hör n es führt folgende Arten an: 

Buccinum duplicatum So w. Sehr häufig. 
Murex suhlavatus B a s t. ,, ,, 
Cerithium pictum B a s t. ,, ,, 

,, ruhiginosum Eich w. Sehr häufig. 
,, disjunctum So w. ·,, ~, 

Troclius podolicus Du b. ,, " 
,, Poppelacki Parts c h. Selten. 
,, pictus Eich w. Sehr häufig. 

Nerita Grateloupana: Fe r. Häufig. 
Paludina Frauenfeldi Hör n. Selten. 
Melanopsis impressa Kr au s? Häufig. 
Helix turonensis Des h. Selten. 
Bulla Lajonkaireana Bast. Häufig. 
Macfra podolica Eich w. Sehr häufig._ 
Ervilia podolica Eich w. ,, ,, 
Donax lucida Eich w. ,, ,, 
'l.~apes g1·egaria Parts c b. " ,, 
Cardium plicatum Eie h w. ,, ,, 

., ohsoletum Eich~•), ,, 

Die Masse dieser Fauna contrastirt merkwürdig mit dem spär­
Jichen Auftreten der Foraminiferen. In einer nicht kleinen Quanti­
tät Sandes, den ich durch die k. k. geologische Reichsanstalt erhielt„ 
fand ich neben einigen Cypridinen nur: 

Rosalina Viennensis d'O r b. Spuren. 
Polystomella rugosa d'O r_h. Seh1· selten. 
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Polystome~la obtusa d'O r b. Sehr selten. 
Fichteliana d'O r b. Sehr selten. 

Billo:iz. Die Molluskenfauna dieses Ortes besteht 11ach 

Dr. Hörne s aus folgenden Arten: 
Buccinum duplicatum So w. Solen subfragilis Eich w. 
Cerithiurri pictum Bast. Macfra podolica Ei c ~ w. 

,, rubiginosum Ei c h w. Ervilia podolica Eich w • 
,, disjunctum So w. Donax lucida Eich w. 

T1·ochus pictus Ei c h w. Tapes gregaria Parts c b. 
,, quadrisfriatus Des h. Cardium plicatum Eich w. 

Bulla Lajonkaireana Bast. ,, obsoletum E i c h '~· • 
Eine kleine Portion gesclllemmten Materials, welches ich 1D 

der k. k. geologischen Reicl1sanstalt vorfand, enfüielt neben häufigen 
Cypridinen in Masse Foraminiferen. Doch konnte ich nur folgende 

drei Arten darin entdecken: 
Polystomella rugosa d'O r l,. Sehr häufig. 

,, Fichtelicina d'O r b. Sehr häufig. 

Nonio~ina granosa d'O r b. Häufig. 
Tizlendva. Die Cerithienschichten zwischen ~Neuhaus un~ 

Vizlendva ( nöi·dlich von Radkersburg und westlich von Oher-Limpach) 
sind von Herrn Dr. St o 1 i c z k a genauer unte1·sucht worden. Er gibt 
in seinem Beitrage zur Kenntniss der l\1oiluskenfaun~ der Cerithie~­
schichten des ungarischen Tertiä1·beckens 1) folgende nähere No_h-

zen darüber: . . · h 
Die Cerithienschichten sind an diesem Orte vorzüglich durc 

" · · b · K lk und lose Sandablagerungen vertreten, die stellenweise wie ei a 
Szottina zu mürben Sandste,inen verhärten, theils auch einzelne fe 5te 
Kalkbänke eingelageJ?t enthalten. Diese letzteren bestehen fast durch­
gehends aus incrustirten ~oraminiferen und einzelnen Cypridinen­
schalen, wodurch sie ein oolithisches Aussehen erhalten." 

Ich habe folgende Foraminiferen,-in vollkommen bestimmbaren 
Exemplaren für Herrn St o l i c z k a aus diesen Schichten ausgelesen 

· Quinqueloculina Nussd01fensis d'O r b. Seh1· selten. 
Rosalina Viennensis d'O l' b. Häufig. 
Polystomella crispa d'O 1· b. Sehr häufig. 

,, aculeata d'O r b. ,, ,, 

1) Verhandlungen de1· k . k. zoolog. botan. Gesellschaft in Wien. Jahrgang 1862• 
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Polystomella 1·egina d'O r b. Sehr selten. 

,, subumbilicata C z iz. Sehr häufig. 
Alles übrige war zu undeutlich, um auch nur entfernt eine 

Bestimmung darauf gründen zu können. 

. . Über_ den Kalkbänken lagert überall eine wenig mächtige 
Schicht ernes bläulichen Tegels, der in einzelnen Streifen meist 
sehr viel Petrefacte führt. Nicht weniger peti;-efactenreich sind die 
Sandablagernngen selbst. · 

Die häufigsten und ganz charakteristischen Mollusken aus die-
sen Ablagerungen sind: · • 

Buccinum duplicatum So w. Planorhis vermicula1·is St o 1. 
Ce1·ithiurn pictum Bast. n •. sp. 

,, mhiginosum Eichw. Nacella pygmaea StoJ. n. sp. 
,, disjunctum So w. Solen subfmgilis Eich w. 

Trochus podolicus D u b. Macfra podolica Eich w. 
,, pictus Eich w. Ervilia podolica Ei eh w. 

Rissoa angulata Eich w. ,, pusilla p h i J J. 
Bu~la Lajonkaireana Bast. Tapes gregaria Eich w. 
Hydrobia acuta Drap. Cardium plicatum Eich w. 
Cylichna fruncata Adams, sonst „ obsoleturn Eich w. 

echt marin. iHodiola cymbaeformis So w. 
T~esezlavaz ( nördlich von Radkersburg, südwestlich von 

Oher-L1mpach) ist nichts anderes als eine Fortsetzung der Schich­
ten von Vizlendva. 

Von Mollusken kam mir aus diesem Punkte nichts zu Gesichte 
der wenige Sand, den Herr Stoliczka mir übergab, enthielt bio/ 

Rosalina Viennensis d'O r b. Nicht seJt~n. 
Polystomella crispa d'O r b. Sehr häufig. 

,, aculeata d·Orb. Nicht selten. 
,, subumbilicata d'O r b. Sehr häufig. 

Im Ganzen waren die Foraminiferen hier seltener. 
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